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Feuchtgrünland auf sehr feuchtem bis nassem, nährstoffreichem Torf in einer flachen Senke am Hanshagener Bach. Am nordöstlichen 
Biotoprand verläuft ein Graben, dessen Profil jedoch nur noch undeutlich zu erkennen ist und der sich eher als eine vernäßte Senke darstellt. 
Einige Erlen, die ihn ursprünglich säumten, wurden im Bereich des Biotops abgeholzt.

Die Fläche wird größtenteils von einer Kriechhahnenfuß- Waldsimsen- Feuchtwiese eingenommen. Wald- Simse ist dominierend; daneben 
treten Kriechender Hahnenfuß, Echtes Mädesüß, Kohl- Kratzdistel, Sumpf- Labkraut, Wiesen- Platterbse, Bachbunge und die gefährdeten 
Arten Zweizeilige Segge und Kuckucks- Lichtnelke auf.

In dem vernäßten Bereich des ehemaligen Grabens befindet sich ein kleines Uferseggen- Ried mit Schmalblättrigem Merk und Gemeiner 
Brunnenkresse.

Das Biotop liegt inmitten von extensiv beweidetem Frischgrünland. Im Südosten grenzt eine kleine Erlen- Gruppe daran an. Eine Gefährdung 
besteht nicht.
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Scirpus sylvaticus

Holcus lanatus Juncus effusus Poa trivialis Ranunculus repens

Berula erecta Carex disticha Carex riparia Cerastium holosteoides
Cirsium oleraceum Cirsium vulgare Crataegus monogyna Equisetum palustre
Festuca pratensis Filipendula ulmaria Galium palustre Lathyrus pratensis
Leontodon autumnalis Lolium perenne Lychnis flos-cuculi Nasturtium officinale
Phalaris arundinacea Poa pratensis Ranunculus acris Rumex acetosa
Rumex crispus Sambucus nigra Taraxacum officinale Trifolium repens
Urtica dioica Veronica beccabunga


